
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 13.02.2023 (18:20) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Verbandsliga Herren Nord

TSV Lunestedt II : TuS Lachendorf 
Sonntag, 12.02.2023, 12:00 Uhr

Strauß tütet den Sieg für den TSV Lunestedt II ein

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:4-Heimerfolg des TSV Lunestedt II im
Spiel der Verbandsliga Herren Nord gegen den TuS Lachendorf endgültig fest. Beide Teams hatten
in diesem Spiel mit ihrer Personalsituation zu kämpfen. Somit traten sowohl für den TSV Lunestedt
II, wie auch für den TuS Lachendorf am Sonntagnachmittag Ersatzspielern an.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Nicht einen Satzgewinn überließen
Wilbrandt / Runge ihren Gegnern Dahl / Nähle beim ungefährdeten 3:0-Erfolg und holten damit einen
Zähler für die Heimmannschaft. Beim 0:3 gegen Neubert / Kunz fanden Özer / Strauß von Anfang an
kaum Mittel, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Nach tollem Start in den Sätzen 1 und 2 verließ
Wille / Loockhoff in ihrem Doppel gegen Rösch / Schlot etwas die Form und am Ende mussten sie
ihren Gegnern doch noch zum 3:2-Erfolg gratulieren. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln
lautete derweil 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. In vier Sätzen siegte Martin Wille gegen
Stefan Kunz und gab dabei nur einen Satz her. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich
also doch noch ein eher sicherer Sieg. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Bastian Neubert wurden
daraufhin Hüseyin Özer indessen unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Beim Stand von 2:3 ging es
nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Eine kleine Chance ergab sich
zwischenzeitlich durchaus, als Mattias Wilbrandt dann die Begegnung, welche im Vorhinein auf dem
Papier als umkämpfte Partie erwartet werden konnte, mit 1:3 gegen Felix Rösch abgab und eine
Niederlage kassierte. Luca Strauß bezwang anschließend Fabian Dahl in einem sehr
ausgeglichenen Spiel erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Bevor sich dann wenig
später das untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen
Zwischenstand von 3:4. Uwe Runge hatte wenig später seinen Gegner Andre Nähle beim deutlichen
Sieg in drei Sätzen recht sicher im Griff und ließ ihm keine echte Chance, so dass er seiner
deutlichen Favoritenrolle auf Grundlage der TTR-Werte vollauf gerecht wurde. Lange mit Christoph
Schlote kämpfen musste Dennis Loockhoff, bis er seinen Kontrahenten mit 11:4, 7:11, 12:10, 6:11,
11:7 niedergerungen hatte. Das war nichts für schwache Nerven. Es folgte das Spiel der nominell
besten Spieler des TSV Lunestedt II und des TuS Lachendorf. Martin Wille konnte im Spiel gegen
Bastian Neubert einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann in vier Sätzen. Stark im
Hintertreffen war wenig später Hüseyin Özer nach einem Zweisatzrückstand, machte Stefan Kunz
dann jedoch noch einen Strich durch die Rechnung und gewann die Partie noch im finalen
Durchgang. Mattias Wilbrandt hatte im Match gegen Fabian Dahl am Ende beim 3:1 die Nase vorn
und steuerte somit einen Punkt für das Team bei. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden
Vierer zeigte ein 8:4. Luca Strauß wehrte eine 1:0 Satzführung von Felix Rösch ab und fuhr den
Punkt für die Heimmannschaft noch ein. Der 9:4-Heimsieg war somit unter Dach und Fach.

Nach diesem Sieg des TSV Lunestedt II geht es nun im nächsten Spiel am 04.03.2023 gegen die
TSG Dissen, während der TuS Lachendorf am 18.02.2023 gegen die TSG Dissen antritt.

 Statistik:
 TSV Lunestedt II

Doppel: Wilbrandt / Runge 1:0, Özer / Strauß 0:1, Wille / Loockhoff 0:1 
Einzel: M. Wille 2:0, H. Özer 1:1, M. Wilbrandt 1:1, L. Strauß 2:0, U. Runge 1:0, D. Loockhoff 1:0 

 TuS Lachendorf
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Doppel: Neubert / Kunz 1:0, Dahl / Nähle 0:1, Rösch / Schlote 1:0 
Einzel: B. Neubert 1:1, S. Kunz 0:2, F. Dahl 0:2, F. Rösch 1:1, C. Schlote 0:1, A. Nähle 0:1


